
Liebe Eltern,

Bald ist es soweit und Ihr Kind kommt in unsere Einrichtung. Wir freuen uns schon sehr darauf, Sie und Ihr
Kind kennenzulernen und wünschen uns, dass Sie sich wohlfühlen!

Mit dem ersten Kindergartentag startet die Eingewöhnungsphase, in der Sie Ihr Kind als vertraute Person
begleiten. Die Dauer der Eingewöhnung ist individuell. Planen Sie zwei bis sechs Wochen ein. Manchmal
kann sie auch etwas länger dauern, wenn unvorhergesehe Ereignisse geschehen. Den Starttag und die
Aufenthaltsdauer sprechen Sie im Voraus mit Ihrer Gruppenerzieherin ab.

In der ersten Schulwoche nach den Ferien werden ausschließlich die Kinder in die Gruppen kommen,
welche bereits im vergangenen Kindergartenjahr bei uns waren. Dies soll ihnen den Wiedereinstieg nach
der langen Ferienzeit erleichtern und bekannte Tagesstrukturen und Routinen auffrischen.

Ab der zweiten Woche beginnen wir mit der Eingewöhnung der „neuen“ Kinder. In jeder Woche können
ca. 3-4 Kinder pro Gruppe aufgenommen werden. So gewährleisten wir jedem Kind in seinem Tempo
anzukommen und uns individuell auf jedes neue Kind einstellen zu können, um erste Bindungen
aufzubauen.

In der ersten Phase (ca.1-2 Tage) verbringen Sie mit Ihrem Kind max. eine Stunde gemeinsam in der
Einrichtung. Konzentrieren Sie sich auf Ihr Kind und beobachten Sie es. Beschäftigen Sie sich nur mit ihm,
wenn es das einfordert. Die Bezugserzieherin wird mit Spielangeboten und Spielmaterial behutsam
Kontakt zu Ihrem Kind aufnehmen, es beobachten und seine
Reaktionen kennenlernen.

In der zweiten Phase (2-5 Tag) werden erste kleine Trennungen erfolgen, in denen Sie den Gruppenraum
verlassen. Hierfür bitten wir Sie, sich im Schulgebäude oder in der Nähe der Schule aufzuhalten, damit wir
sie jederzeit telefonisch erreichen und Sie schnell dazuholen können, sollte es zu Komplikationen
kommen. 
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Je nach Verlauf der ersten 1-2 Tage, werden die Trennungsphasen über die kommenden Tage
ausgedehnt, so dass Ihr Kind nach der ersten Woche im besten Fall für ca. 4 Stunden im Kindergarten
verweilen kann.

In der dritten und abschließenden Phase hat sich das Kind an den die Erzieherin und die Gruppe
gewöhnt und die Verweildauer wird auf die von Ihnen gebuchte Zeit (halbtags oder ganztags)
ausgedehnt. Sie bringen Ihr Kind morgens in die Einrichtung und verabschieden sich dann zügig,
bleiben aber unbedingt telefonisch erreichbar. Die Eingewöhnung war dann erfolgreich, wenn sich Ihr
Kind in der Gruppe wohlfühlt, die Erzieherin zur sicheren Basis geworden ist und es sich von ihr
trösten lässt.

Der Bustransport der neu aufgenommenen Kinder ist erst nach dieser Phase möglich und geschieht
nach Absprache mit der Erzieherin.

In den ersten Wochen wird Ihr Kind am Nachmittag sicher müder als gewohnt sein und vielleicht auch
anderes ungewohntes Verhalten zeigen. Das ist eine normale Reaktion.

Ein paar Tipps: 
Legen Sie sich auf einen Elternteil für die Eingewöhnung fest, so ist es leichter. Anfangs ist Mama oder
Papa die ganze Zeit anwesend und zieht sich später erst nur für kurze, dann für immer längere
Intervalle zurück. 

ACHTUNG! 
Gehen sie nicht heimlich, sondern verabschieden Sie sich von Ihrem Kind und kündigen Sie an, wann
Sie wieder zurück sein werden. So vermitteln Sie ihm Sicherheit. Für den Abschied bietet sich ein
kleines Ritual an, beispielsweise immer dieselbe Abschiedsformel und ein Kuss oder eine Umarmung.
Sorgen Sie sich nicht, wenn die Reaktion auf die ersten Trennungen Tränen sind. Diesen
Trennungsschmerz darf Ihr Kind unbedingt haben. Er signalisiert gleichzeitig die starke Bindung an die
Eltern. Wenn es unkompliziert läuft, sind die Tränen nach ein paar Minuten getrocknet. Ihr Kind
braucht Zeit, um mit seiner neuen Erzieherin vertraut zu werden, und um eine Bindung aufzubauen.
Vertrauen Sie der Erzieherin und vor allem Ihrem Kind!

Diesem Brief legen wir die Checkliste ,,Bitte zur Eingewöhnung mitbringen" bei.

Haben Sie noch Fragen oder ist Ihnen etwas unklar, dann sprechen Sie uns
gerne an.

Freundlich Grüße,
Das Team des Kindergartens 
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Dear parents,

Soon it will be time for your child to come to our facility. We are to get to know you and your child and
hope that you feel at home and that you feel comfortable!

The first day of kindergarten marks the start of the settling-in phase, during which you will accompany
your child as a familiar person. The duration of the settling-in period is individual. Plan on two to six
weeks. Sometimes it can take a little longer if unforeseen events occur. The starting day and the length of
stay should be discussed with your group teacher in advance.

In the first week of school after the holidays, only the children who were already with us in the previous
kindergarten year will come to the groups. This is to ease their re-entry after the long holiday period and
to refresh familiar daily structures and routines.

From the second week onwards, we begin with the familiarisation of the "new" children. Approximately 3-
4 children per group can be admitted each week. In this way, we ensure that each child arrives at his or
her own pace and that we can adjust individually to each new child in order to build initial bonds.

In the first phase (approx. 1-2 days) you and your child spend max one hour together in the centre.
Concentrate on your child and and observe your child. Only engage with your child when he or she
requests it. The Kindergarten teacher will use play activities and materials to observe your child and get to
know his or her reactions.

In the second phase (2-5 days), the first small separations will take place, during which you will leave the
group room. For this purpose, we ask you to stay in the school building or near the school so that we can
reach you by phone at any time and quickly call you in should complications arise. 

Depending on how the first 1-2 days go, the separation phases will be extended over the coming days, so
that after the first week your child can stay in the kindergarten for about 4 hours in the best case.
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In the third and final phase, the child has become accustomed to the teacher and the group and the
length of stay is extended to the time you have booked (half day or full day). You bring your child to
the centre in the morning and then say goodbye quickly.

The settling in process was successful when your child feels comfortable in the group, the teacher has
become a secure base and can be comforted by her.

The bus transport of newly admitted children is only possible after this phase and takes place and
after consultation with the teacher.

In the first few weeks, your child will certainly be more tired than usual in the afternoon and may also
show other unfamiliar behaviour. This is a normal reaction.

A few tips: 
Decide on one parent for the settling in period, it is easier that way. In the beginning, mum or dad is
present all the time, and later withdraws for short intervals, then for longer and longer intervals. 

ATTENTION! 
Do not leave secretly, but say goodbye to your child and announce when you will be back. In this way,
you give your child a sense of security.

It is a good idea to have a small ritual for saying goodbye, for example, always the same goodbye
formula and a kiss or a hug. Don't worry if the reaction to the to the first separation is tears. Your
child is allowed to feel this pain of separation. At the same time, it signals the strong bond with the
parents. The tears will dry up after a few minutes. Your child needs time to become familiar with its
new teacher and to build a bond. Trust the teacher and above all trust your child!

We are enclosing the checklist "Please bring along for settling in" with this letter.

If you have any questions or are unclear about anything, please do not hesitate to contact us.
with pleasure.

Best regards,
The Kindergarten Team
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